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Das Augenoptik-Fachgeschäft von
Peter Friedrich, selbstständiger
Augenoptiker und Augenoptiker-
meister, in der Poststraße 3 in
Meerane existiert nun bereits 30
Jahre in eigener Regie. Standen
1975 am Gründungsstandort in
der Johann-Sebastian-Bach-Stra-
ße 27 nur 24 Quadratmeter für
Verkauf und Augenprüfung zur
Verfügung, so wird heute in der
Poststraße 3 ein interessantes
Angebot modischer Brillen und
Sonnenbrillen auf 60 geschmack-
voll eingerichteten Quadratmetern
präsentiert sowie neue, moderne
Technik für Augenprüfung und
Fahrschulsehtest.
Viel individueller und ästhetischer
als damals lassen sich heute Bril-

len anpassen und auf den jeweili-
gen Kunden abstimmen. Die Mög-
lichkeiten, die die Fassungs- und
Glashersteller mit ihren breiten
Farb- und Form-Paletten bieten,
kann Frau Friedrich, ebenfalls Au-
genoptiker-meisterin, optimal nut-
zen, denn sie absolvierte bereits
1993 zusätzlich eine Ausbildung
zur Farb- und Stilberaterin. Mit die-
ser Basis macht das Brille-Aussu-
chen erst richtig Spaß, ist ihre
Meinung, die auch durch beson-
dere Kundenzufriedenheit bestä-
tigt wird.
Die Brillenfertigung in der eigenen
hoch technisierten Werkstatt ist
das zweite wichtige Standbein des
30-jährigen Erfolges. Dafür zeich-
net der Chef persönlich verant-

wortlich, wie auch für die intensi-
ve, sehr sorgfältige Kontaktlinsen-
anpassung. Da gibt es keine Kom-
promisse, alles muss perfekt pas-
sen; immerhin kann er auch hier
auf zwanzig Jahre Erfahrung zu-
rückgreifen.
Ein „Dreißigstes“ kann man natür-
lich nicht feiern ohne einen treu-
en Stamm zufriedener Kunden,
dem sich das Optiker-Ehepaar
besonders verpflichtet fühlt. Peter
und Annemarie Friedrich sind sehr
dankbar dafür, viele Meeraner
und Meeranerinnen dazu zählen
zu dürfen. Inzwischen gibt es aber
auch mehr und mehr Kunden, die
eine weitere Anfahrt nicht scheu-
en, um sich hier beraten zu las-
sen.

Auch für die fernere Zukunft ist
noch einiges möglich, steht doch
die nächste Generation mit Toch-
ter Michaela bereits in den Start-
löchern. Die Fachhochschule in
Jena hat sie inzwischen absol-
viert, könnte also das Geschäft
eines Tages weiterführen.        ■

30 Jahre Optik Friedrich

Viel Trubel beim Hexenbrennen auf dem

Schützenplatz

Seit vielen Jahren laden der Feu-
erwehrverein St. Florian und die
Jugendfeuerwehr Meerane zum
Hexenbrennen auf den Schützen-
platz ein und auch diesmal konn-
ten die Kameraden über Besu-
chermangel nicht klagen.
Hunderte Meeraner versammel-
ten sich auf dem Schützenplatz,
um zu sehen, wie es der Hexe an
den Kragen geht. Nachdem der

Lampionumzug der Kinder zu-
rückgekehrt war, trieb die Hexe
zwar noch einigen Schabernack
mit den Besuchern, doch das An-
zünden des stattlichen Holzhau-
fens konnte sie nicht verhindern.
Wie immer klappte die Versorgung
mit Rostern und Getränken
bestens und da auch das Wetter
hervorragend mitspielte, wurde
bis in die Nacht gefeiert.             ■

Maibaum schmückt Meeraner Markt
Am 23. April hatte die Förderge-
meinschaft „Mehr Meerane“ zum
traditionellen Maibaumsetzen
eingeladen, zahlreiche Meeraner
waren der Einladung gefolgt. In
Vertretung des Bürgermeisters be-
grüßte Prof. Zscherpel, Fraktions-
vorsitzender Meeraner Bündnis,
die Gäste. Wie in den Vorjahren
übernahmen Mitarbeiter des

Dampfkesselbaus das Baumauf-
stellen, musikalisch unterstützt
von der Schalmeienkapelle.        ■


